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Region Steinachtal 
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Region Kleiner Odenwald 

Region Eberbach 

Region Hessisches Neckartal 



Heiligkreuz-Kirchlein, sogenanntes ,Kirchei' 

VORWORT 

Eine Vielfalt besonderer Orte. 
Jede Kirche mit eigenem Charakter, 
Kleinoden und baulichen Eigenheiten. 
Mit einem je eigenen Geist, 
der sie durchweht. 

Entdecken Sie 
Orte der Stille und des Gebets, 
Orte des feierns und der Musik, 
Orte des loslassens und der Sammlung, 
Orte, ,wo Gott wohnt' und die Seele 
schwingen kann. 
Orte, offen auch für Zweifler und Skeptiker, 
einladend, sich selbst und Gott zu finden. 

Von Künstlern sorgfältig gestaltet. 
Von Glaubenden liebevoll betreut. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit unseren 
kirchlichen Kostbarkeiten. 
Ihr 

Ekkehard Leytz 
Dekan des Kirchenbezirks 
Neckargemünd-Eberbach 

Wir freuen uns, dass auch drei Kirchengemeinden aus 
dem hessischen Neckartal in dieser Kirchenbroschüre 
mit dabei sind. 



Region Steinachtal Region Elsenztal 

Altneudorf Bammental 
Brombach Gaiberg 
Heddesbach Gauangelloch 
Heiligkreuzsteinach Mauer 
Schönau Meclesheim 
Wilhelmsfeld Mönchzell 

Neckargemünd 
Neckargemünd Arche 
Waldhilsbach 

Region Wiesenbach 
Kleiner Odenwald 

Aglasterhausen 
Allemühl Region 
Breitenbronn Eberbach 
Daudenzell 
Dilsberg Eberbach 
Haag Friedrichsdorf 
Lobenfeld H eiligkr euz-Ki rchlein 

Region Steinachtal Michelbach Lindach 
Moosbrunn Pleutersbach 

Region Elsenztal Mückenloch Rockenau 
Neckarkatzenbach 

Region Kleiner Odenwald Neunkirchen 
Schönbrunn 

Region Eberbach Schwanheim Region 
Schwarzacher Hof Hessisches Neckartal 

Region Hessisches Neckartal Unterschwarzach 
Waldwimmersbach Darsberg 

Hirschhorn 
Neckarsteinach 
Rothenberg 



1 ""'' "'"'~ Region Kleiner Odenwald 1 
Altneudorf Schönbrunn 35 
Brombach lchwanheim 36 
Heddesbach lchwarzacher Hof 37 
Heiligkreuzsteinach Unterschwarzach 38 
Schönau 10 Waldwimmersbach 39 
Wilhelmsfeld 11 1 I R,joo Ek,.i.1 

Region Eberbach 

Eberbach 40 

Bam mental 12 Friedrichsdorf 41 
Gaiberg 13 Heiligkreuz-Kirchlein 42 
Gauangelloch 14 Lindach 43 

Mauer 15 Pleutersbach 44 
Meckesheim 16 Rockenau 41 

Mönchzell 17 
Neckargemünd 18 
Neckargemünd Arche 19 Region Hessisches Neckartal 

Waldhilsbach 20 
Wiesenbach 21 Darsberg 46 

1.,., "'''"°'"'~ 
Hirschhorn 47 
Neckarsteinach 48 
Rothenberg 49 

Aglasterhausen 22 
Allemühl 23 
Breitenbronn 24 
Daudenzell 21 
Dilsberg 26 Anzeigen 50 
Haag 27 Impressum 56 
lobenfeld 28 
Michelbach 30 
Moosbrunn 31 
Mückenloch 32 
Neckarkatzenbach 33 
Neunkirchen 34 



Region 
Steinachtal 
Evangelische Kirche 
Altneudorf 

Altneudorfer Str. 55 [ 69150 Schönau-Altneudorf 

Die 1938 erbaute Kirche in Altneudorf wurde als ein 
schiffiger Sandsteinbau mit Glockenturm in roma­
nisierenden formen errichtet. Beim Betreten der 
Kirche erinnern die leuchten im Mittelgang an Stra­
ßenlaternen und legen den Gedanken nahe: 
Der Weg aus dem Alltag führt ohne Bruch in die 
Kirche. Das runde Fenster Im Chorraum zeigt die vier 
Evangelistensymbole. Das Wandgemälde darunter, 
das die Szene der Gethsemanegeschichte darstellt, 
lässt ebenso wie die Schnitzereien an Altar, Kanzel 
und Taufstein die Entstehungszeit in den 30er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts erkennen. 
Übrigens: Wer die Kirche an lauen Sommerabenden 
besucht, kann ein schönes Naturschauspiel beobach­
ten: Zahlreiche Fledermäuse (das ,Große Mausohr") 
verlassen ihr Quartier im Dachstuhl und machen sich 
auf Nahrungssuche. 

Wandgemälde mit Gethsemanegeschichte 

Ev. Kirchengemeinde Altneudorf 
Jägerpfad 7 [ 69150Schönau 
Tel. (06118) 8163 
schoenau@kbz.ekiba.de I www.evangelische­
lirchengemeinden-schoenau-altneudorf.de 

Sonntag, 9:00 oder 10:15 Uhr 
(im Wechsel mit Schönau) 

Region 
Steinachtal 
Maria-Magdalena-Kirche 
Brombach 

Geisbergweg 1 [ 69434 Brombach 

Im Altarraum der Brombacher Maria-Magdalena­
Kirche wurden zu Beginn des 10. Jahrhunderts Wand­
malereien aus dem 11. Jahrhundert freigelegt. An 
den Wänden sind Heiligenfiguren mit Spruchbändern 
dargestellt, auf denen sich das Glaubensbekenntnis 
lesen lässt. 
In der Kuppel sind die vier Evangelisten dargestellt 
-aufmerksame Beobachter können hier jedoch eine 
kleine Überraschung entdecken. 
Der gotische Unterbau des Chorturmes bildet den 
Grundbestandteil einer Kirche, die wahrscheinlich 
bei ihrer Erbauung im 13. Jahrhundert als Wehrkirche 
angelegt wurde. Das Langhaus wurde mehrmals nach 
Westen erweitert, der Turm im 19. Jahrhundert neu­
gotisch aufgestockt. Ein Gemeinderaum befindet sich 
heute auf der ehemaligen Orgelempore, die auf einen 
Entwurf von Karl Hermann Behaghel zurückgeht. 

Fresken aus dem 15. Jahrhundert im Chorraum 

Ev. Kirchengemeinde Brombach 
Eiterbacher Str. 1 [ 69153 Heiligkreuzsteinach 
Tel. (06110) 126 
h eiligkr euzste inac h@kbz eki ba.de 
brombach.diekircheimdorf.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:30 Uhr 
(im Wechsel, s. Homepage) 



1 

Region 
Steinachtal 
Ev. Peterskircne 
Heddesbacn 

Kirchplatz 1 1 69434 Heddesbach 

Weithin sichtbar auf einem Felsen über dem Ulfen 
bachtal im Zentrum von Heddesbach steht die evan· 
gelische Peterskirc e. 
Wie die lleinere Schwesterkirche im benachbarten 
Brombach ist auch ihr Grundbestand ein geosteter 
Wehrbau aus dem 13. Jahrhundert mit gotischem 
Chorturm. Das Langhaus wie die Zwiebelhaube 
stammen aus dem Jahr 1777. Die Wandmalereien 
des Altarraums aus dem 15. Jahrhundert waren in 
Reformationszeiten übertüncht worden und sind 
erst 1910 wiederentdeckt worden. Sie zeigen bibli­
sche Szenen und Heiligenfiguren, im Kreuzgewölbe 
sind die vier Evangelisten zu sehen. Der Schlussstein 
wird von einer Hand mit Wormser Schlüssel geziert 
und zeigt die ursprüngliche Zugehörigkeit zum 
Bistum Worms. Die 1804 von Anton Overmann 
erbaute Orgel befindet sich seit 1874 in Heddesbach. 

Fresken aus dem 15. Jahrhundert im Chorraum 

Ev. Kirchengemeinde Heddesbach 
Eiterbacher Str.1 [ 69253 Heiligkreuzsteinach 
Tel. (06220) 226 
heiligkreuzsteinach@kbz.ekiba.de 
heddesbach.diekircheimdorf.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:30 Uhr 
(im Wechsel, s. Homepage) 

Region 
Steinachtal 
Evangeliscne Kircne 
Heiligkreuzsteinacn 

Weinheimer Str.1 [ 69253 Heiligkreuzsteinach 

Zentral im Ortskern Heiligkreuzsteinachs gelegen, 
wurde 1744-1746 die heutige evangelische Kirche für 
die reformierte Gemeinde in den umliegenden Dör· 
fern erbaut. Der große Glockenturm ersetzte bei sei· 
ner Fertigstellung im Jahr 1900 den ursprünglichen 
Dachreiter. 
Im Innenraum, einer einfachen spätbarocken Halle 
mit Spiegelgewölbe-Decke, befinden sich Altar und 
Kanzel an einer Langseite. Die Bänke sind ausgerichtet 
auf den Ort der Verkündigung, wie es der reformier· 
ten Tradition entspricht. 
Im schlichten Kirchraum sind die naturbelassene 
Kanzel ausdunklem Eichenholz mit hellen lindenholz· 
Schnitzereien, das Glasfenster daneben und die har· 
manisch geschwungene Brüstung der Orgelempore 
mit Bemalung aus heller Marmorimitation besonders 
beachtenswert. 

Orgelempore, Kanzel mit Lindenholz-Schnitzerei 

Ev. Kirchengemeinde Heiligkreuzsteinach 
Eiterbacher Str. 1 [ 69253 Heiligkreuzsteinach 
Tel. (06220) 226 
h eiligkr euzste inac h@kbz eki ba.de 
heiligkreuzsteinach.diekircheimdorf.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:30 Uhr 
(im Wechsel, s. Homepage) 



Region 
Steinachtal 
Ev. StadtKirche 
Schönau 

Rathausstr. 9 \ 69210 Schönau 

Gottesdienst feiern da, wo früher die Mönche speis 
ten -das trifft für die Kirche in Schönau zu. Bis zur 
Mitte des 16. Jahrh nderts diente sie den Mönchen 
des Zisterzienserklosters als Speiseraum. Über dem 
Altar sieht man noch die Nische, von der herab der 
Vorleser während des Essens geistige Nahrung dar· 
bot. 
Das um 1230/40 erbaute Refektorium gehört zu den 
größten seiner rt i deutschen Klostergebäuden. 
Der lichte Ra m wird von vier mächtigen Pfeilern in 
zwei Schiffe unterteilt. Mehrere Grabplatten aus der 
Geschichte des Kloster sind im Innenraum und davor 
angebracht. Ein kunstvoll geschnitzter Dreisitz aus 
der ehemaligen Klosterkirche ist an der Südseite auf­
gestellt. Hinweistafeln und Mauerreste um das Refek· 
torium geben eine Vorstellung von der ursprüngli­
chen Klosteranlage. 

Glasfenster im Refektorium, Grabplatte 

Ev. Kirchengemeinde Schönau 
Jägerpfad 7 \ 69110 Schönau 
Tel. (06228) 8163 
schoenau@kbz.ekiba.de I www.evangelische­
kirchengemeinden-schoenau-altneudorf.de 

Sonntag, 9:00 U r oder 10:15 Uhr 
(im Wechsel mit Altneudor~ 
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Region 
Steinachtal 
Evangelische Kirche 
Wilhelmsf eld 

~rchstr.12 69219 Wilhelmsfeld 

sehenswert sind in der evangelischen Kirche in Wil­
helmsfeld die in den Jahren 1992-1998 von Konfir­
mandengruppen gestalteten Kirchenfenster mit 
Bildern zum Glaubensbekenntnis, zum Vaterunser 
und zu den Seligpreisungen. letztere werden durch 
Porträts bekannter Persönlichkeiten, die im Sinne der 
Bergpredigt zu leben versuchten, gleichsam aktuali­
siert. 
Hörenswert ist die romantisch gestimmte Stein­
meyer-Orgel, die seit ihrer Erbauungszeit (1903) 
kaum verändert, aber 1993 aufwändig restauriert 
wurde. Sie wird nicht nur als Instrument zur Beglei­
tung des Gemeindegesangs geschätzt, sondern auch 
als Konzertorgel, zum Beispiel im Rahmen der jährlich 
stattfindende drei ägigen ,Wilhelmsfelder Pfingst­
musik'. Eingeweiht wurde die Wilhelmsfelder Kirche 
1868. 

Kirchenfenster von Konfirmanden gestaltet, 
Steinmeyer-Orgel 

Ev. Kirchengemeinde Wilhelmsfeld 
Jose-Rizal-Str.17 \ 69159 Wilhelmsfeld 
Tel. (06120) 1666 
wilhelmsfeld@kbz.ekiba.de 
www.ev-kirche-wilhelmsfeld.de 

Sonntag, 10:00 Uhr, 1 Mal im Monat 9:00 Uhr 
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Region 
Elsenztal 
Evangeliscne Kircne 
Bammental 

Vorstädtl 1 [ 69145 Bammental 

Zur Besichtigung und Stille lädt die evangelische 
Kirche in Bammental auch unter der Woche ein. 
Sie ist montags bis freitags von 10:30 bis 17:00 Uhr 
geöffnet. 
Die in der Dorfmitte gelegene Kirche wurde 1904 
eingeweiht. Der Architekt Karl Herrmann Behaghel 
ließ sich vom Speyerer Dom inspirieren. Orientiert 
am Wiesbadener Kirchenbau-Programm sind Altar 
und Kanzel gleichrangig gestaltet. Im Chor grüßt der 
auferstandene Christus die in seinem Namen versam· 
melte Gemeinde. Ihn umgeben die vier Evangelisten. 
Weitere Fensterbilder erinnern an prägende Gestal· 
ten der Reformationszeit. So ist unter anderem Kur· 
fürst ottheinrich dargestellt, der 1556 in der Kurpfalz 
die Reformation eingeführt hat. Etwa 100 Meter von 
der Kirche entfernt steht der Alte Kirchturm, der an 
die mittelalterliche Kirche erinnert. 

Kirchenraum, Fenster im Chor der Westseite 

Ev. fühengemeinde Bammental 
Pfarrgasse 4 [ 69145 Bammental 
Tel. (06113) SO 84 
pfarramt@evkiba.de 
www.evkiba.de 

Freitag, 19:00 Uhr und Sonntag, 10:00 Uhr 
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Region 
Elsenztal 
Ev. Peters~ircne 
Gaiberg 

Hauptstraße41 [ 69151 Gaiberg 

Die Peterskirche im Ortszentrum zählt zu den 
ältesten Gebäuden in Gaiberg. Der Turm wurde im 
13. Jahrhundert als Wehrturm errichtet, während das 
Kirchenschiff i den Jahren 1737 und 1738 erbaut 
wurde. 
Bei Ausgrabungen im Kirchenschiff während um· 
fangreicher Renovierungsarbeiten im Jahre 1998 
haben Archäologen die Fundamentreste einer Kapelle 
-möglicherweise aus dem 11. Jahrhundert -freige· 
legt. Es gibt Hinweise, dass die Eichenbalken, welche 
die heutige Empore tragen, vom damaligen Dachge· 
bälk dieser Kapelle stammen. Sie sind teilweise mehr 
als 700 Jahre alt. Vor ca.10 Jahren wurden unter dem 
Innenputz des Turmes auch zwei etwa einen Meter 
lange romanische Säulen entdeckt, die als Fens er· 
sturz verbaut wurden. Über deren Herkunft gibt es nur 
Vermutungen. 

Kirchenraum mit Altar und Orgel 

Ev. ~rchengemeinde Gaiberg 
Ochsenbacherstr. 4 [ 69181 leimen-Gauangelloch 
Tel. (06116) 1656 
ev.pfa.gau@gmx.de 
www.gau-gai-go.de 

Jeden 1. nd l. Sonntag im Monat um 10:45 Uhr, 
jeden 1. und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr 

13 
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Region 
Elsenztal 
Evangeliscne Kircne 
Gauangellocn 

Ochsenbacher Str. 6 [ 69181 leimen-Gauangelloch 

Auf einem kleinen Hügel mitten im alten Ortskern 
steht die im neugotischen Stil erbaute Kirche aus 
dem Jahr 1902. Der viereckigen Glockenturm und 
ein zusätzlicher runder Treppenturm flankieren das 
Kirchenschiff, das in den nach Osten gerichteten 
Chorraum mündet, der von einem farbenprächtigen 
dreiteiligen Kirchenfenster dominiert wird. Diesem 
Fenster gegenüber befindet sich in der Westfassade 
über dem Haupteingang ein weiteres präch iges 
Fenster, das in form einer Rosette gestaltet ist. 

Im Inneren der Kirche kann man die Steinmeyer-Orgel 
aus dem Jahre 1902, einige jahrhundertealte Grab­
steine und Grabplatten verschiedener Mitglieder der 
Bettendorffschen Familie und die für diesen Baustil 
typische, von aufwändigen Schnitzereien und Verzie­
rungen dominierte Holzausstattung bewundern. 

Dreiteiliges Altarfenster, Kirchenraum 

Ev. ~rchengemeinde Gauangelloch 
Ochsenbacherstr. 4 [ 69181 leimen-Gauangelloch 
Tel. (06226) 2656 
ev.pfa.gau@gmx.de 
www.gau-gai-go.de 

Jeden 1. und J. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr, 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat um 10:45 Uhr 
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Region 
Elsenztal 
Ev. cnristusKircne 
Mauer 

Bahnhofstr. 8 [ 69256 Mauer 

Die evangelische Christuskirche in Mauer (Mauer bei 
Heidelberg -,f ndort des Homo Heidelbergensis1 
steht in direkter Nachbarschaft zur kat olischen 
Kirche. Sie wurde Ende des 19. Jahrhunderts erbaut 
und im Frühjahr 2015 nach einer grundlegenden 
Renovierung neu eingeweiht. Dabei wurden im vor­
deren und hinteren Bereich Kirchenbänke entfernt 
und durch Stühle ersetzt. Die unter Denkmalschutz 
stehenden Bänke wurden auf der Empore unterge­
bracht. 

Raum der Stille Raum der Stille 
Hier Um mich und 
Sein vor Gott In mir 
Ohne Wenn und Aber DuGott 
Einfach so 

Alte Grabplatte, heller Altarraum mit Glasfenster 

Ev. ~rchengemeinde Mauer 
Bahnhofstraße 7 [ 69256 Mauer 
Tel. (06226) 99 00 01 
mauer@kbz.ekiba.de 
www.evangelische-kirchengemeinde-mauer.de 

Sonntag, 9:30 Uhr 
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Region 
Elsenztal 
Evangeliscne Kircne 
Meckesneim 

Friedrichstr. 8 1 7 4909 Meckesheim 

Da die Kirche in Meckesheim tagsüber geöffnet ist, 
lädt sie ein • zur Besinnung, 

• zumGebet, 
1 zu einem Augenblick der Ruhe. 

Es gibt viel zu bestaunen in dem von Ludwig Lendorff 
1849 im neugotischen Stil erbauten Kirchenraum: 
eine Orgel mit fast 1400 Pfeifen, die älter ist als die 
Kirche; ein abgebroc enes Steinkreuz, das früher a f 
dem Dachfirst stand; dahinter vier Engel, von Konnr· 
manden zusammen mit einer Künstlerin aus dem Ort 
gemalt. 
Wer entdeckt sie: die Geschichte Jesu im Kirchenfens· 
ter, Luther und Melanchthon, die vier Symbole der 
Evangelisten, die Tauf-Fische der Kinder, die in der 
Kirche getauft wurden? Der Kirchenraum spiegelt das 
Gemeindeleben wider: lebendig und offen. 

Steinkreuz vom Dachfirst, dahinter 
Engeldarstellungen; Orgel (älter als die Kirche) 

Ev. ~rchengemeinde Meckesheim 
Prof.-Kehrer·Str.1 [ 74909 Meckesheim 
Tel. (06116) 787422 
meckesheim@kbz.ekiba.de 
www.meckesheim-moenchzell-evangelisch.de 

Sonntag, 8:SO Uhr oder 10:00 Uhr (im Wechsel) 
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Region 
Elsenztal 
Evangeliscne Kircne 
Möncnzell 

Hauptstr. 71 [ 74909 Meckesheim-Mönchzell 

Mitten im Dorf Mönchzell stehen die beiden 
Kirchen der evangelischen und der katholischen Kir· 
chengemeinde einander gegenüber - oder besser: 
einander zugewandt. 

Die evangelische Kirche wurde 1780 im klassizisti· 
sehen Stil erbaut und gehört zu den schönen kleinen 
Dorfkirchen in der Region, die Altes und Neues har· 
monisch miteinander verbinden. Der Kirchenraum 
ist schlich nd hell, mit freundlichen Farben ausge­
malt. Im Kirchenfenster des Altarraums wird christli­
cher Glaube in Bildern erzählt: die Schöpfung Gottes, 
Geburt und Kreuz Jesu, Tod und Auferstehung, die 
Taube als Symbol des Pfingstfestes, Abendmahl und 
unterschiedliche Formen kirchlicher Gemeinschaft -
sie alle werden zusammengehalten vom leuchtenden 
Rot als Farbe des Heiligen Geistes. 

Schlichter und heller Altarraum, 
Kirchenfenster in leuchtenden Farben 

Ev. ~rchengemeinde Mönchzell 
Prof.-Kehrer·Str. 2 [ 74909 Meckesheim 
Tel. (06116) 787412 
meckesheim@kbz.eliba.de 
www.meckesheim-moenchzell-evangelisch.de 

Sonntag, 8:SO Uhr oder 10: 0 Uhr (im Wechsel) 
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Region 
Elsenztal 
Ev. St. Ulricnskircne 
Neckargemünd 

Hauptstr. 60 1 69111 Neckargemünd 

Die evangelische St. Ulrichskirche in Neckargemünd: 
Kleinod am Neckar, von einer Schutzmauer umge· 
ben; die Radler auf dem Neckarradweg von weitem 
ebenso grüßend wie Schiffstouristen bei ihrem Anle 
gestopp in Neckargemünd. Vor dem Eingangsportal 
an der Mauer ein großes Plakat: ,Kirche geöffnet" 
oder ,Kirchenkonzert". 
Einladung: • zum Betrachten der bunten Fenster, 

1 zum lauschen auf den Klang der 
seltenen Barockorgel, 

• zum Genießen der Stille. 
Im Chorraum eine Hochwasser-Marke: ,30. Oct. 1824". 
Immer haben diese Stadt und ihre Bürger auch mit 
den Gefahren des Wassers gelebt. Das zentrale 
Fenster im Chorraum: ,Die Sturmstillung'. Namens· 
patron dieser rund 600 Jahre alten Kirche: eben 
lt. Ulrich, der Schutzheilige der Fischer und Schiffer. 

Glasfenster im Altarraum, Orgel der Gebr. Stumm 

Ev. Markusgemeinde Neckargemünd 
Bürgermeister-Müßig-ltr.11 l 69111 Neckargemünd 
Tel. (06223) 2648 
markusgemeinde.neckargemuend@kbz.ekiba.de 
www.markusgemeinde-neckargemuend.de 

Sonntag, 9:30 Uhr 
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Region 
Elsenztal 
Arcne 
Neckargemünd 

Im Spitzerfeld 42 l 69111 Necbrgemünd 

Die Arche in Neckargemünd ist mehr als nur ein Haus 
für zwei Konfessionen. Sie ist Heimat für Christinnen 
und Christen, die seit über 40 Jahren gemeinsam 
glauben, hoffen und das Leben feiern. Die Gemein· 
samkeit ist die Regel; was getrennt gemacht werden 
soll, bedarf der Begründung. 
Das spiegelt sich auch in der Architektur wider. 
Das Dach der Arche erinnert an ein großes Zelt. 
.l iehe, das Zelt Gottes bei den Menschen!" 
(Offenbarung 21,3) 

Die mittlere Spitze im Zeltdach über dem ökumeni· 
sehen Taufaltar ist höher als die beiden Spitzen über 
den konfessionellen Gottesdiensträumen. Monatlich 
wird am ersten Sonntag ein ökumenischer Gottes· 
dienst gefeiert. Dann sind alle Wände geöffnet und 
die Arche zeigt sich in ihrer ganzen Weite. 

Blick in die Kapelle 

Ev. Stephanusgemeinde 
Im lpitzerfeld 42 l 69111 Neckargemünd 
Tel. (06223) 72372 
stephanusgemeinde.neckargemuend@kbz.ekiba.de 
www.arche-neckargemuend.de 

Sonntag, 10:41 Uhr; 1. Sonntag im Monat jeweils 
als ökumenischer Gottesdienst 
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Region 
Elsenztal 
Ev. ChristusKirche 
Waldhilsbach 

Friedhorweg 4 l 69151 Neckargemünd-Waldhilsbach 

Die evangelische Christuskirche in Waldhilsbach 
wurde 1956 eingeweiht. Die markante Bauweise -
der runde Altarraum mit seinen bunten Betonwaben· 
feldern und der freistehende Glockenturm - sowie 
der hervorgehobene Standort der Kirche sind prä· 
gend rür das Ortsbild. Die Kirche ist auf manchen 
Postkarten der 60er und 70er Jahre zu finden. 

Holz, Klinkersteine und Beton sind die bestimmenden 
Materialien in der Kirche. Blickfang ist der Altarraum: 
der offene Dachstuhl, der aus Klinkersteinen gemau­
erte Altar, die aus Holz gefertigte Kanzel und der aus 
Beton gegossene Taufstein, die in den Betonwaben· 
feldern dargestellten Bilder Taufe, Abendmahl, Auf­
erstehung (davor das markante Altarkreuz), Passion 
sowie die zwölf Tore Jerusalems verleihen der Kirche 
ihren ganz eigenen Charakter. 

Kirchenfenster im Altarraum, Altarkreuz 

Ev. Kirchengemeinde Waldhilsbach 
Schlossberg 11 69117 Wiesenbach 
Tel. (06113) 40733 
wiesenbach@kbz.ekiba.de 
www.evangelisch-in-wiesenbach.de 

Sonntag, 10:41 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Elsenztal 
Evangelische Kirche 
Wiesenbach 

Hauptstr. 69 l 69117 Wiesenbach 

Die evangelische Kirche in Wiesenbach gilt als Bau· 
denkmal von besonderer Bedeutung. Die Ursprünge 
gehen in das 11. Jahrhundert zurück, aus dieser Zeit 
ist noch der untere Teil des Turmes (Chorraum) erhal· 
ten. Mitte des 19. Jahrhunderts wurde die Kirche 
erweitert, zuletzt 1967 und 1998 renoviert. 

Besonders sehenswert sind die Fenster der Kirche, 
die bei Sonnenschein in wunderbaren Farben leuch­
ten. Im Chorraum befindet sich nach Osten hin ein 
gotisches Maßwerkfenster, neben dem Reste eines 
Bildes einer (unbekannten) Heiligenfigur zu sehen 
sind. Die drei Fenster an der Südseite zeigen Bilder 
zu den Themen Wort Gottes, Passion und Ostern/ 
Pfingsten. Interessant auch das Fenster im Chorraum 
nach Norden, in dem ein Eheallianzwappen aus dem 
19. Jahrhundert zu sehen ist. 

Abendmahlsgeschirr und Altarraum 

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach 
Schlossberg 1 l 69117 Wiesenbach 
Tel. (06113) 40733 
wiesenbach@kbz.ekiba.de 
www.evangelisch-in-wiesenbach.de 

Sonntag, 9:30 Uhr 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Aglasternausen 

Am Marktplatz 1 l 74858Aglasterhausen 

Auf einer Terrasse über dem Marktplatz von 
Aglasterhausen steht die klassizistische evangelische 
Kirche. Der Kirchturm it seinen drei Glocken, deren 
älteste aus dem Jahr 1511 stammt, ist der älteste 
erhaltene Teil des Vorgängerbaus, auf dem die 
Kirche errichtet ist. Als Simultankirche geplant, wur­
den 1808 zwei Langhäuser an den Turm angebaut. 
Der Turm und die Glocken wurden von beiden Konfes­
sionen gemeinsam ge utzt. leit 1967 ist der vormals 
katholische Teil auc im Besitz der evangelischen 
Kirchengemeinde, da aus Platzgründen eine neue 
katholische Kirche gebaut wurde. 

sehenswert sind sowohl der evangelische Kirchraum 
mit seiner eilen, schlichten Inneneinrichtung als 
auch die alte katholisc e Kirche mit ihren aufwändig 
bemalten Glasfenstern. 

Evangelischer Altarraum, Kirchenfenster 
in der alten katholischen Kirche 

Ev. Kirc engemeinde glasterhausen 
m Marktplatz 11 l 74858Aglasterhausen 

Tel. (06161) 6390 
ag\asterhausen@kbz.ekiba.de 
www.evang-kirche-aglasterhausen.de 

Sonntag, 9:30 Uhr oder 10:30 Uhr (im Wechsel) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Ev. Jesus-Cnristus-Kircne 
Allemünl 

Schwanacker 8 1 694 36 Schönbrunn-Allemühl 

Auf einer Anhöhe liegt die schlichte evangelische 
Jesus-Christus-Kirche Allemühl. Mit ihrer weißen 
Silhouette vor dem Waldrand prägt die Kirche das Bild 
des Dorfes. Das kleine, gut 300 Seelen zählende Dorf 
Allemühl ist aus einer Mühlenansiedlung entstanden 
und hatte ursprünglich keine Kirche. Der Zustrom von 
Sommerurlaubern in der Zeit nach dem zweiten Welt­
krieg und der Wunsch der Einwohner führten zum 
Bau einer eigenen Kirche, die am 11.10.1958 einge­
weiht werden konnte. Der Altar, das Altarpodest und 
die Kanzel sind aus rotem Sandstein gefertigt. 

Die Rückwand hinter dem Altar ist mit einem abstrak­
ten Natursteinmosaik des Heidelberger Künstlers 
Harry Mac ean versehen, welches das himmlische 
Jerusalem darstellt. farbige Glasfenster tauchen die 
Kirche in ein bizarres licht. 

Natursteinmosaik von Harry Maclean, 
Bild von August Rumm (1888-1910) 

Ev. Kirchengemeinde Allemühl 
Im Kehracker 8 l 69436 lchönbrunn 
Tel. (06171) 1737 1 schoenbrunn@kbz.ekiba.de 
www.kg-schoenbrunn.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr (im Wechsel 
zwischen den Ortsteilen, s. Homepage) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Breitenbronn 

Dr.·Hillengaß-Str.16 l 74858Agl.-Breitenbronn 

Mächtig erhebt sich die Breitenbronner Kirche auf 
einer kleinen Anhöhe mitten im Ort. Besonders 
sehens· und hörenswert ist in der Kirche die 2011 
generalsanierte und als Rarität geltende Voit·Orgel, 
die 1902 gebaut wurde. Markant ist auch die Hoch­
kanzel. Die Kirche hatte zwei Vorgängerbauten: eine 
bereits 1496 in einem Visitationsbericht erwähnte 
Kapelle und eine 1771 erbaute Kirche. Die heutige 
Kirche wurde am Reformationstag 1841 eingeweiht. 
Von den 1876 erneuerten drei Glocken, mussten im 
Ersten Weltkrieg zwei zum Einschmelzen abgegeben 
werden. 
Die 1923 erworbenen Glocken wiederum wurden 
1953 ersetzt. Bei der letzten Innensanierung 1988 
wurden Reste der alten Deckenmalereien freige· 
legt und die ursprünglichen Motive auf das gesamte 
Kirchenschiff übertragen. 

Kirche mit Hochkanzel über dem Altar 

Ev. Kirchengemeinde Breitenbronn 
Am Marktplatz 11 1 74858 Aglasterhausen 
Tel. (06262) 6390 
aglasterhausen@kbz.ekiba.de 
www.evang-kirche-aglasterhausen.de 

Sonntag, 10:45 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Daudenzell 

An der Kirche 5 l 74858 Agl.-Daudenzell 

Daudenzell besaß bereits 786 eine Kirche und zählt 
somit zu den ältesten Kirchengemeinden in unserer 
Gegend. lehr früh schloss sie sich 1122 der Lehre 
Martin Luthers an. Entsprechend hatte die Bevölke­
rung während des Dreißigjährigen Kriegs zu leiden 
und wurde stark dezimiert. Noch heute bildet die Kir· 
ehe, die ursprünglich l t. Veit geweiht war, den Mittel· 
punkt des Dorfes. Im frühgotischen Turm haben sich 
Wandmalereien aus dem 14. Jahrhundert erhalten, 
die von außerordentlicher Qualität sind. Das Lang· 
haus in seiner heutigen Form wurde 1783 geweiht. 
Den einladenden, hellen Kirchenraum beherrscht 
ein in dieser Gegend eher unüblicher Kanzelaltar in 
einem ltilmix aus spätem Rokoko und Klassizismus. 
Bei der letzten Restaurierung erhielt er wieder seine 
ursprüngliche Farbigkeit. Die Kirche ist ein Kleinod 
und lädt jederzeit zu einem Besuch ein. 

Fresken aus dem 14. Jh., Altarkanzel von 1783 

Ev. Kirchengemeinde Daudenzell 
Am Marktplatz 11 1 74858 Aglasterhausen 
Tel. (06262) 6390 
aglasterhausen@kbz.ekiba.de 
www.evang-kirche-aglasterhausen.de 

Sonntag, 9:30 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Dilsberg 

Vor dem Tor 1 1 69151 Neckargemünd-Di~berg 

Den bedeutendsten Schmuck im Innenraum der 
Kirche auf den Dilsberg stellen die Glasfenster im 
Chor und in den beiden Seitenschiffen dar. 
Sie wurden in den 1960er Jahren nach Entwürfen von 
Peter Valentin Feuerstein gestaltet. Im nördlichen 
Seitenschiff sind Szenen aus dem Alten Testament 
wiedergegeben. Die drei Chorfenster zeigen Geburt, 
Kreuzigung und Himmelfahrt Christi. Das Fenster im 
südlichen Seitenschiff stellt die Weltgerichtsszenen 
dar. Erbautwurdedie Kirc e zwischen 1871 und 1873. 

Architekt und Baumeister war Karl Hermann 
Behaghel. Das in Form eines Stummelkreuzes errich· 
tete Kirchengebäude wurde im ne gotischen Stil 
konzipiert. Die Kirche besteht in ihren Fundamenten 
und im Aufbau aus rotem und weißem Sandstein. 

Glasfenster von P. V. Feuerstein, 
Relief an der Eingangstür 

Ev. Kirc engemeinde Oilsberg 
Obere Straße 38 l 69151 Neckargemünd-Dilsberg 
Tel. (06223) 3038 
dilsberg@kbz.ekiba.de 
www.ev-kirche-dilsberg.de 

Sonntag, 9:15 Uhr oder 10:30 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Haag 

~rchweg 5 l 69436 Schönbrunn 

Durch das restaurierte Torhäuschen aus Natursteinen 
mit Fachwerkaufsatz aus dem Jahr 1751 betritt man 
das Gelände, auf dem die kleine Kirche in Haag steh . 
Ein Blickfang im Inneren der Kirche ist ein Fenster im 
Chorraum, das den auferstanden Christus zeigt. Das 
Kirchenfenster wurde vom Künstler Albert Finck 1838 
in Anti kg las gefertigt. 
Die heutige Kirche, die im Kern auf einen mittelalter· 
liehen Bau zur· ckge t, wurde im 18. Jahrhundert auf 
den Resten einer Vorgängerkirche errichtet. Der Chor 
stammt aus dem Jahr 1753. Im 19. Jahrhundert wurde 
die Kirche nach Süden hin erweitert. 
Das Bergkirchlein liegt in malerischer Lage über dem 
Ort und ist schon von weitem z erkennen. Der Ort 
Haag wurde erstmals 1416 genannt und zählt heute 
knapp 1000 Einwohner. 

Glasfenster von Albert finck, Altarkreuz 

Ev. Kirchengemeinde Schönbrunn 
Im Kehracker 8 l 69436 Schönbrunn 
Tel. (06262) 2737 
schoenbrunn@kbz.ekiba.de 
www.kg-schoenbrunn.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr (im Wechsel 
zwischen den Ortsteilen, s. Homepage) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
KlosterKircne 
Lobenfeld 

Klosterstr.110 l 74931 Lobbach-Lobenfeld 

Vor 1142 gründeten die Augustinerkanoniker zu 
Frankenthal in Lobenfeld ein (Frauen·)Kloster und 
begannen den Bau einer dreischiffigen Basilika. 
Um 1270 wurde die Niederlassung zisterziensisch. 
1436 folgte die Bursfelder Convention, 1556/60 
wurde das Kloster aufgelöst Seit 1705 gehört die 
Kirche der Evangelischen Pfarrgemeinde Lobenfeld. 
Das Langhaus diente seit 1808 als Stall und Speicher 
für die Pächter des Klosterguts. Erst 1997 konnten 
die beiden Kirchenteile aufgrund ungewöhnlicher 
Initiativen integriert werden. Wandmalereien von 
etwa 1230 verleihen der Kirche einen ganz eigenen 
Ausdruck. 
Seit 1958 unterstützen Freunde und Förderer die 
Kirche mit Konzerten, Ausstellungen, Forschung und 
Führungen. 2006 wurde dort ein Geistliches Zentrum 
eingerichtet. 

Langhaus, Wandmalereien aus der Basilika 

Ev. Kirchengemeinde Lobenfeld 
Hauptstr. 48 1 74931 Lobbach·Waldwimmersbach 
Tel. (06226) 41558 
waldwimmersbach·lobenfeld@kbz.ekiba.de 
www.ev·waldwimmersbach·lobenfeld.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:30 Uhr (unregelmäßig) 
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füNGEUSCHE 
LANDESKIRCHE 
INBADEN 

~ 
GeistlidlesZentrum 
Klosterkirche lobenfeld 

Aufatmen, Stille, 
Inspiration. 
Orientierung in 
lebens-und 
Glaubensfragen. 
Offen für Menschen 
aller Konfessionen. 

Das Geistliche Zentrum 
Klosterkirche lobenfeld 
lädt ein zu 
besonderen Gottesdiensten, 
Meditationsabenden und ·tagen, 
Seminaren zum 
Gregorianischen Singen, 
zur Schriftkunst [Kalligrafie) 
oder zum sakralem Tanz, 
zu Klosterdebatten über 
aktuelle gesellschafliche fragen, 
zu Theologiekursen für Laien 
ebenso wie zu 
Konzerten und Ausstellungen. 

Postanschrift 
Obere Straße 38 
69151 Neckargemünd·Dilsberg 
Tel. [06223) 3038 
www.kloster-lobenfeld.com 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Micnelbacn 

Bgm.-Wagner·Str. 3 1 7 4858 Agl.-Michelbach 

Klein, aber fein zeigt sich die ev. Kirche im Zent 
rum des Dörfchens Michelbach bei Aglasterhausen 
und lädt zum Verweilen ein. Anfang der 1960er Jahre 
wurden per Zufall im Altarraum Wandmalereien aus 
dem 14. Jahrhundert entdeckt, darunter Darstellun· 
gen von Gott Vater, der Taufe Jesu, dem 12jährigen 
Jesus im Tempel, den Evangelisten und vier alttesta· 
mentlichen Gestalten. Wann die Kirche gebaut wurde, 
ist unbekannt. Vermutet wird, dass sie romanischen 
Ursprungs ist. Darauf weisen die Eckquader des Tur· 
mes hin. Er wurde im Dreißigjährigen Krieg als Wehr­
turm genutzt. Die Schießscharten sieht man heute 
noch. Im Turm zwei geheimnisvolle Steinplastiken: 
eine Schlange, die einen Menschenkopf mit geöff­
netem Mund trägt, und ein menschlicher Schädel -
Symbole für das Leben, beides wahrscheinlich kelti· 
sehen Ursprungs. 

Mittelalterliche Fresken im Altarraum 

Ev. Kirchengemeinde Michelbach 
Bgm.-Wagner·Str. 5 1 74858 Aglasterhausen 
Tel. (06262) 6306 
michelbach@kbz.ekiba.de 
www.ekimi.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr 
(im Wechsel mit Unterschwarzach) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Moosbrunn 

Kirchenstr. 41 69436 Schönbrunn-Moosbrunn 

Am Dorfbrunnen in der Ortsmitte steigt man eine 
ausladende Treppe an der Quelle vom Ort hinauf zur 
Kirche in Moosbrunn. An der Kirche bietet sich dem 
Besucher ein weiter Blick über den Ort. 
Die Kirche von Moosbrunn wurde erst Anfang des 
20. Jahrhunderts unter großen Anstrengungen der 
Kirchengemeinde in der Nachbarschaft des alten 
Friedhofes gebaut. Sie wurde als Ersatz für die bereits 
1533 bezeugte, 1897 abgerissene Wendelinskapelle 
auf dem alten Friedhof errichtet. Im Altarraum des 
hellen Kirchenraumes findet sich ein eindrucksvolles 
Holzkreuz, das 1968 von Meinrad Bieg aus Hocken· 
heim gestaltet wurde. 

Moosbrunn gehört politisch wie kirchlich zur 
Gemeinde Schönbrunn, wurde 1319 erstmals erwähnt 
und zählt heute knapp 500 Einwohner. 

Altarraum mit Holzkreuz, gestaltet von Meinrad Bieg 

Ev. Kirchengemeinde Moosbrunn 
Im Kehracker 8 l 69436 Schönbrunn 
Tel. (06272) 2737 
schoenbrunn@kbz.ekiba.de 
www.kg-schoenbrunn.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr (im Wechsel 
zwischen den Ortsteilen, s. Homepage) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Mückenlocn 

Waldwimmersbacher Str.15 1 69151 Neckargemünd· 
Mückenloch 

Die evangelische Kirche in Mückenloch wurde erst 
1930/31 als Ersatz für eine baufällige kleine Kirche 
errichtet. Das neue Gebäude im Südosten des Ortes 
bildet mit seinem Turm ein markantes Zeichen für das 
Ortsbild. 
Das Innere der Kirche entspricht dem Zeitgeist der 
1930er Jahre: verhältnismäßig nüchtern, eine recht· 
eckige Grundform mit neugotischen Elementen. 
Einige Holzschnitzwerke setzen optische Akzente: 
Am Altar ist ein Sämann abgebildet, auf der linken 
leite eine große Christusfigur, die Kanzel zeigt die 
Geburt Christi. Auf der rechten Seite des Kirchen· 
schiffs befindet sich ein großes Wandbild, das Jesus 
mit der Samariterin am Jakobsbrunnen darstellt. 
Die Empore mit einer Walcker·Orgel bietet Platz für 
kirchenmusikalische Darbietungen. 

Kirche fast im Original-Zustand von 1930 

Ev. Kirchengemeinde Mückenloch 
Hauptstraße 48 
74931 Lobbach-Waldwimmersbach 
Tel. (06116) 41518 I mueckenloch@kbz.ekiba.de 
www.ev-kirche-mueckenloch.de 

Sonntag, 9:30 Uhr oder 10:30 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Ev. Liebfrauenkircne 
Neckarkatzenbacn 

Minneburgweg 3 l 74867 Neunkirchen· 
Neckarkatzenbach 

Das kleine Kirchlein in Neckarkatzenbach liegt male· 
risch am Berghang oberhalb von Neckarkatzenbach. 
Es hat eine ganz eigene und heimelige Ausstrahlung, 
die zur Andacht und zum Verweilen einlädt. Es liegt 
an der 5. Etappe des Wanderweges ,Neckarsteig'. 
Im Jahr 1511 wurde mit dem Bau der Kirche begon· 
nen. Diese Kirche sollte als Wallfahrtskirche gebaut 
werden. Man hatte zunächst mit dem Chor begon· 
nen, der 1516, am Vorabend der Reformation, fer· 
tiggestellt wurde. Durch die Reformation wurde die 
Kurpfalz und damit Neckarkatzenbach evangelisch. 
Dadurch konnte nicht mehr mit auswärtigen Besu· 
ehern gerechnet werden, durch die der Weiterbau 
der Wallfahrtskirche ursprünglich finanziert werden 
sollte. Es blieb bei dem Chor, der den Bedürfnissen 
der kleinen Gemeinde genügte. 

Altes Kirchlein aus der vorreformatorischen Zeit 

Ev. Pfarramt Neunkirchen 
Hauptstr. 33 1 74867 Neunkirchen 
Tel. (06262) 6500 
neunkirchen@kbz.ekiba.de 
www.ekineunkirchen.de 

Sonntag, 9:00 Uhr (14-tägig) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Ev. Paul-Gerhardt-Kirche 
Neunkirchen 

Marktplatz 5 l 74867 Neunkirchen 

sehenswert in der ev. Kirche in Neunkirchen ist das 
Kreuz aus dem Holz des Mammutbaums, der viele 
Jahre zwischen Kirche und Rathaus stand. Ein von 
Franz Musiol aus Eberbach gestaltete Kreuz beAndet 
sich in der Nische des ehemaligen Südportals. Das 
Kreuz verleiht der Kirche eine Atmosphäre von Gebor· 
genheit. 
Die älteste Erwähn ng einer Kirche in Neunkirchen 
stammt aus dem Jahr 1198. Bei dem großen Kirchen· 
umbau 1788-1791 rde die Kirche auf fast die dop· 
pelte Größe erweitert. 
1890 hat die Kirche mit Ergänzung des Chorraumes 
die heutige Gestalt bekommen. Bei diesem Umbau 
wurde das Glasfenster mit dem auferstandenen 
Christus in den Chorraum eingebaut und die neue 
Orgel eingeweiht. Der Aufgang zur Kirche und das 
prächtige Eingangsportal laden zum Besuch ein. 

Glasfenster im Chorraum; Mammutbaum-Kreuz, 
gestaltet von Franz Musiol 

Ev. Pfarramt Neunkirchen 
Hauptstr. 33 1 74867 Neunkirchen 
Tel. (06161) 6500 
neunkirchen@kbz.ekiba.de 
www.ekineunkirchen.de 

Sonntag, 10:10 Uhr 
------~ 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangelische Kirche 
Schönbrunn 

Hainbuchenstr. 2 l 69436 Schönbrunn 

Über eine große Freitreppe gelangt man zum Haupt­
eingang der Kirche in Schönbrunn. Der helle Innen· 
raum bietet rund 130 Menschen Platz. 
Der formschöne Taufstein und zwei 1519 datierte 
farbige Scheiben mit den Wappen des Heinrich von 
Habern und seiner Frau Kunigunde haben sich aus 
dem Vorgängerbau erhalten. Taufstein, Altar und 
Kanzel aus typischem Neckartäler Sandstein und 
ein Christ smo ogramm über dem Altar prägen die 
Kirche. 

Die 1841 erbaute Kirche liegt in der Mitte des etwa 
600 Einwohner zählenden Ortes Schönbrunn, am 
Dorfplatz mit der sogenannten .Friedenseiche'. 
Errichtet rde sie an der Stelle eines 1520 erbaute 
Vorgängerbaus. 

Kirchenfenster und Taufstein 

Ev. Kirchengemeinde Schönbrunn 
Im Kehracker 8 l 69436 Schönbrunn 
Tel. (06271) 1737 
schoenbrunn@kbz.ekiba.de 
www.kg·schoenbrunn.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr (im Wechsel 
zwischen den Ortsteilen, s. Homepage) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Scnwanneim 

Allemühler Str.1 l 69436 Schönbrunn·Schwanheim 

Die 1821/22 erbaute Kirche in Schwanheim ist die 
erste Kirche des Ortes. Pläne für einen Kirchenbau 
bestanden bereits seit dem späten 18. Jahrhundert, 
konnten jedoch lange nicht verwirklicht werden. 
Im knapp 500 Einwohner zählenden Ort Schwanheim 
bilden das alte Rathaus, das alte Schulhaus und die 
evangelische Kirche die Ortsmitte. 

Die Kirche wurde 1821 zunächst nur als Leichenhalle 
errichtet und später zur Kirche erweitert. Die kleine 
Hallenkirche, in der heute 200 Menschen Platzfinden, 
wurde in den 19SOer Jahren durch einen Turmneubau 
ergänzt. Ende des 20. Jahrhunderts wurde eine Sak· 
ristei an die Kirche angebaut. 

Schwanheim ist heute politisch wie kirchlich Ortsteil 
der Gemeinde Schönbrunn. 

Rundes Kirchenfenster und Altar 

Ev. Kirchengemeinde Schönbrunn 
Im Kehracker 8 l 69436 Schönbrunn 
Tel. (06272) 2737 
schoenbrunn@kbz.ekiba.de 
www.kg-schoenbrunn.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:1S Uhr (im Wechsel 
zwischen den Orts eilen, s. Homepage) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Jonannes-Dia~onie 
Mosbacn 
Scnwarzacner Hof 

Martin-Luther-Saal I Lindenpl.1 l 74869 Schwarzach 

Die Gemeinde am Schwarzacher Hof feiert ihre 
Gottesdienste gerne im Martin-Luther-Saal. Die Got· 
tesdienste sind sehr lebendig und bewegt, denn der 
Schwarzacher Hof ist eine Einrichtung der Johan· 
nes-Diakonie Mosbach. Sie sorgt für Menschen mit 
geistiger Behinderung und Verhaltensbesonderhei· 
ten sowie für körperlich behinderte Menschen und 
Mehrfachbehinderte. Alle sind im Gottesdienst ver· 
treten. Alle haben Platz an Gottes Tisch. 

Unter fachkundiger Anleitung haben Menschen mit 
Behinderungen mit Keramiktafeln das Altarbild mit 
der Abendmahlsszene gestaltet, und ein Schöpfungs· 
bild aus dem gleichen Material ziert eine Seitenwand 
des Raumes. Zu den Gottesdiensten ist jede und jeder 
willkommen. Die Menschen sind fröhlich dabei und 
freuen sich über jeden Besuch. 

Keramik: Abendmahlsdarstellung 

Pfarramt Schwarzacher Hof 
Lindenplatz 1 l 74869 Schwarzach 
Tel. (06262) 22-232 oder-233 
pfarramt.schwarzach@johannes-diakonie.de 
www.johannes-diakonie.de 

Freitag, 18:00 Uhr und Sonntag, 9:30 Uhr 
(Martin·L ther-Saal) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Unterscnwarzacn 

~rchenweg 4 1 7 4869 Unterschwarzach 

Auf einer Anhöhe abseits des Getriebes liegt die 
evangelische Kirche in Unterschwarzach. Vor allem 
in den Sommermonaten lädt die Gartenbank vor dem 
Eingang zum Verweilen ein, zum Genießen der Stille 
und Betrachten des Ortes. 

1 

1913 im Jugendstil erbaut, war der Bau damals rür 
die wenigen Gemeindemitglieder ein großes Ereignis. 
Die Planung und Durchführung hatten zwei jüdische 
Architekten übernommen. Deshalb wurde die Kirche 
auch liebevoll ,Schwarzacher Synagoge' genannt. 
Der Grundton des Glockengeläutes entspricht dem 
historischen Geläut des Berner Münsters. 

Besonderes Kleinod der Kirche ist der strahlende, 
auferstandene und segnende Christus, dargestellt an 
der Wand im Altarraum. 

,Schwarzacher Synagoge', Altarbild 

Ev. Kirchengemeinde Unterschwarzach 
Bgm.-Wagner-Str. 5 l 74858 Aglasterhausen 
Tel. (06262) 6306 
michelbach@kbz.ekiba.de 
www.ekimi.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:15 Uhr 
(im Wechsel mit Michelbach) 
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Region 
Kleiner Odenwald 
Evangeliscne Kircne 
Waldwimmersbacn 

Hauptstr. 33 l 74931 lobbach-Waldwimmersbach 

Die evangelische Kirche Waldwimmersbach wurde 
1792 in einem schlichten barocken Stil errichtet. Sie 
steht unmittelbar an der Durchgangstraße im alten 
Ortsmittelpunkt. Von außen zeigt sich der Bau mit 
einem Satteldach und aufgesetztem Dachreiter. 
2006/07 fand die letzte Innenrenovierung der Kirc e 
statt. Dabei wurde die weiße Übermalung entfernt 
und die ursprüngliche Holzfarbe und Struktur wur­
den wieder he orgehoben. Vier kraftige Holzstüt­
zen tragen die Empore mit der Orgel. 

1974 erhielten die Oculi Buntglaseinsätze von 
Valentin Feuerstein mit symbolischen biblischen 
Motiven. Die übrigen Fenster, ohne Glasmalerei, 
lassen reichlic icht in den freundlic anmutenden 
Kirchenraum. 

Altarkreuz, Altarraum renoviert 2007 

Ev. Kirchengemeinde Waldwimmersbach 
Hauptstr. 48 I 74931 Lobbach-Waldwimmersbach 
Tel. (06226) 41558 
waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
www.ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de 

Sonntag, 9:00 Uhr oder 10:3 Uhr 
(im Wechsel) 
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Region 
Eberbacn 
Ev. MichaelsKirche 
Eberbach 

Neuer Markt 1 1 69412 Eberbach 

Die Michaelskirche steht zentral am Neuen Markt und 
bildet dort den markanten Abschluss der Bahnhof­
straße.Als schlichte Hallenkirche wurde sie aus heimi· 
schem Sandstein erbaut und 1841 eingeweiht. 
Heute prägen ausgewählte Schmuckelemente das 
Innere der Kirche, wie das große Altar-Rundfenster 
aus Buntglas von Will Sohl. Die Liedtafeln und eine 
Bibel aus Glas sind von Ulrike Nelles gestaltet. Die 
Weißenborn-Orgel wurde 1967 erbaut und 2013 
durch Orgelbau Lenter komplett renoviert. Es finden 
regelmäßig Orgelkonzerte statt. 
Im Rahmen der ,Offenen Michaelskirche' ist die 
Kirche vom 1. Mai bis zum J. Sonntag im Oktober 
täglich von 10:00-12:00 Uhr und von 14:00-16:00 Uhr 
geöffnet (Samstag und Sonntag nur nachmittags). 
Der Zugang ist mit Plattformlift und Türautomatik 
barrierefrei möglich. 

Buntglasfenster, barrierefreie Michaelslirche 

Ev. Kirchengemeinde Eberbach 
Leopoldsplatz 3 l 69412 Eberbach 
Tel. (06271) 4787 
eberbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

Sonntag, 10:00 Uhr 
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Region 
Eberbacn 
Evangelische Kirche 
Friedrichsdorf 

Baumannstr. 21 1 69412 Eberbach-Friedrichsdorf 

Ursprünglich als Betsaal geplant war die evangeli­
sche Kirche inmitten des Unterdorfes von Friedrichs­
dorf im idyllischen lttertal an der Grenze zu Hessen. 
Im November 1896 wurde sie eingeweiht und im 
laufe der Jahre mehrfach erweitert und saniert. Die 
Steinmetzarbeiten an den Rundbögen der Sakristei· 
fenster führte der Friedrichsdorfer Bauunternehmer 
Philipp Wesch Mitte des 20. Jahrhunderts selbst aus. 

Mit der letzten großen Renovierung 1977 wurde dem 
Kirchenraum eine einheitliche Note gegeben, gekrönt 
durch ein Chorfenster des Karlsruher Künstlers Horst 
leyendecker. .Eine Harmonie der Farben und eine 
warme, Geborgenheit ausstrahlende Atmosphäre 
sollen den Besucher umfangen und ihn zur Besinnung 
über Gottes Wort anhalten', schrieb damals ein Jour· 
nalist. 

Chorfenster des Künstlers Horst leyendecker 

Ev. Kirchengemeinde Friedrichsdorf 
leopoldsplatz 3 l 69412 Eberbach 
Tel. (06271) 4787 
e berbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

1. Sonntag im Monat, 10:IS Uhr 
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Region 
Eberbacn 
Vorreformatoriscnes 
Heiligkreuz-Kircnlein 

Mitten im Wald auf dem Hebart 
südlich von Eberbach, nahe dem Wanderparkplatz 

,Kirchei' an der L 590 Eberbach-Schwanheim 

Versteckt im Wald liegt das sogenannte ,Kirchei", 
das Heiligkreuz-Kirchlein mit seinem spätgotischen 
Fensterwerl. Es wurde 1516 auf Resten einer alten 
Kapelle als Wallfahrtsstätte zur Heiligkreuz-Vereh­
rung erbaut. Heute ist es beliebter Anlaufpunkt bei 
Wanderungen im Kleinen Odenwald. 

Das ,Kirchei" bietet eine Kulisse für besondere 
Gottesdienste. Zum Beispiel wird dort am Heiligen 
Abend um 23:00 Uhr eine Christmette für Menschen 
aus Eberbach und den umliegenden Gemeinden 
gefeiert. Die besondere Atmosphäre inmitten des 
Waldes, mit Kerzen beleuchtet und manchmal mit 
knirschendem Schnee unter den Füßen, zieht Jung 
und Altan. 

Sehenwert ist die Einbettung in die Natur 

Ev. Kirchengemeinde Eberbach 
Leopoldsplatz J l 69412 Eberbach 
Tel. (06271) 4787 
eberbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

Gottesdienste nur zu besonderen Anlässen 
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Region 
Eberbacn 
Friednofskapelle 
Lindacn 

Am Friedhof 1 69412 Eberbach-Lindach 

Außen eher modern und funktional mutet die kleine 
Friedhofskapelle in Lindach an. Doch wenn man sie 
betritt, gerät so mancher Besucher ins Staunen: 
Helle Farben und natürliches Holz strahlen Harmo­
nie und Ruhe aus. Durch die Fensterflächen fällt viel 
Tageslicht in den Raum, was unmittelbar die Stim­
mung der Natur widerspiegelt. 
Der Innenraum ist schlicht und klar gehalten und 
doch fehlt es nicht an würdigem Schmuck: Das Relief 
eines Lebensbaumes mit lindenblättern auf dem 
Altarkreuz von Cläre Schließler verbindet sehenswert 
weltliche und christliche Symbolik und verleiht dem 
Raum eine angemessene Sakralität. Erbaut wurde die 
Kapelle 1986 als Aussegnungshalle auf dem Friedhof 
des Ortes. Sie ist in städtischem Besitz, wird aber 
auch für Gottesdienste der evangelischen Kirchenge­
meinde Eberbach regelmäßig genutzt. 

Lebensbaum von Cläre Schließler, Altarraum 

Ev. Kirchengemeinde Eberbach 
Leopoldsplatz J l 69412 Eberbach 
Tel. (06271) 4787 
e berbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

1. Sonntag im Monat, 8:45 Uhr 
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Region 
Eberbacn 
,,Kircne der Begegnung" 
Pleutersbacn 

Höhenstr. 13 1 69411 Eberbach·Pleutersbach 

Ein Heiner, moderner Kirchenbau aus Beton und 
Glas ist die evangelische ,Kirche der Begegnung" im 
Ortsteil Pleutersbach, erbaut in den Jahren 1970/1971 
als letzte der Eberbacher Kirchen. 

Durch ihre Lage am Hang ist die puristische Linien· 
führung gerade auch von der anderen Neclarseite 
aus gut zu erkennen. Als Begegnungsstätte werden 
Kirche und Gemeindesaal von verschiedenen Grup· 
pen der Gemeinde gerne genutzt. 

Ein besonderes Erlebnis ist das im Juli stattfindende 
Gemeindefest .Cafe Plus", das mit einem stimmungs· 
vollen musikalischen Abendgottesdienst endet und 
junge und alte Besucher beschwingt in den Sommer· 
abend entlässt. 

Altar und Wandbild 

Ev. Kirchengemeinde Eberbach 
leopoldsplatz l l 69411 Eberbach 
Tel. (06171) 4787 
eberbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

J. Sonntag im Monat, 9:00 Uhr 
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Region 
Eberbacn 
BergKircne „zur Zuflucnt" 
RocKenau 

Im Rot 15 1 69411 Eberbach-Rockenau 

Die Bergkirche „Zur Zuflucht", Ende der 1950er 
Jahre nach Plänen des Berghausener Architekten 
Gottfried Einwächter erbaut, findet man in oberen 
Teil des Ortes Rockenau. Das längliche Kirchenge­
bäude wurde als freitragende Holzdachkonstruktion 
auf einem Natursteinsockel errichtet. 
Schmale Lichtschlitze in den Giebelwänden beleuch· 
ten den Innenraum; die Buntglas-Bildfensterfriese 
sorgen für ein interessantes Farbenspiel. 
Der imposante Glockenturm prägt mit einer Höhe von 
13,5 Metern das Bild des Ortes von der Neckarseite 
her. Einmal jährlich trifft sich die Gemeinde im August 
zum Fest rund um den Glockenturm. 
Mit ihren ca. 150 Plätzen wird die Bergkirche gerne 
für Trauungen und Taufen in familiärem Rahmen 
genutzt. 

Bergkirche mit Buntglas-Bildfensterfries 

Ev. Kirchengemeinde Eberbach 
leopoldsplatz J J 69411 Eberbach 
Tel. (06171) 4787 
e berbach@kbz.ekiba.de 
www.eki-eberbach.de 

J. Sonntag im Monat, 10:30 Uhr 
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Region 
Hessisches NecKartal 
Ev. SebastiansKapelle 
Darsberg 

Kapellenstraße 1 [ 69139 Neckarsteinach-Darsberg 

Die schmucke Sebastianskapelle liegt inmitten des 
Dorfes Darsberg. Sie wurde um das Jahr 1410 erbaut. 
Im Innenraum der Kapelle sind an der Südwand neben 
dem Holzkruzifix die beiden Skulpturen des Heiligen 
Sebastian und des Volksheiligen Wendelin aus dem 
18. Jahrhundert zu sehen. 
Das eigentliche Schmuckstück der Kapelle ist jedoch 
das spätgotische Altarretabel, das aus der Erbauungs· 
zeit der Kapelle stammt. Die Marienfigur in der Mitte 
trägt auf dem linken Arm das Christuskind, in ihrer 
Rechten hält sie einen Apfel. 
Auf der Feiertagsseite sind links der Heilige Nikolaus 
und die Heilige Katharina, zur Rechten die Heilige 
Barbara und der Heilige Sebastian dargestellt. Im 
geschlossenen Zustand zeigt die Werktagsseite die 
Verkündigung an Maria sowie den Heiligen Joachim 
und den Heiligen Valentin. 

Marienfigur, ca. 14S0; Altarretabel 

Ev. Kirchengemeinde Darsberg 
Am leiersberg 7 [ 69139 Neckarsteinach 
Tel. (06119) 4S9 
ev.kirchengemeinde.neckarsteinach@ekhn·net.de 
www.ev·kirche·neckarsteinach.de 

Sonntag, 11:00 Uhr, 1 Mal im Monat 
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Region 
Hessisches NecKartal 
Evangelische Kirche 
Hirschhorn 

Alleeweg 6a 1 694 34 Hirschhorn 

Die evangelische Kirche in Hirschhorn steht unüber· 
sehbar am Neckarufer vor den Toren der Altstadt. 
Der neugotische Bau aus dem Jahre 1891 lädt den 
Besucher ein, für einen Moment zu verweilen. 
Der hohe, spitze Kirchturm und die Proportionen des 
Kirchenschiffes lassen eine große Kirche vermuten. 
Die Baumeister haben die evangelische Kirche 
geschickt in Szene gesetzt. Wie ein protestantisches 
Ausrufezeichen steht die Kirche da. 

Das Innere der Kirche ist schlicht gestaltet und lädt 
zur Ruhe und Sammlung ein. Der Blick des Besuchers 
wendet sich dem Altarraum mit seinen Buntglas· 
fenstern zu. Das Hauptfenster zeigt die Auferstehung 
Christi. Beim Verlassen der Kirche bietet sich dem 
Besucher ein einzigartiger Blick auf den Neckar an: 
Kirche am Fluss. 

Schlichter Kirchenraum, Buntglasfenster 

Ev. Kirchengemeinde Hirschhorn 
Alleeweg 6a 1 69434 Hirschhorn 
Tel. (06171) 1115 
ev.kirchengemeinde.hirschhorn@ekhn·net.de 
www.ev·dekanat·erbach.de/gemeinden/hirschhorn 

Sonntag, 9:30 Uhr (die Kirche ist täglich von 
10:00-18:00 Uhr geöffnet) 
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Region 
Hessisches NecKartal 
Evangelische Kirche 
NecKarsteinach 

Kirchenstr.10 [ 69139 Neckarsteinach 

Die erste Erwähnung der Kirche von Neckarsteinach 
datiert auf das Jahr 1142. 
Unter Bligger XIV. landschad zu Steinach wurde 
von 1481 bis 1483 die heutige Kirche neuerbaut, die 
1177/78 nach Westen erweitert wurde. Von 1661 bis 
1908 wurde sie als Simultankirche benutzt. 

Im Chorraum bestechen die Fenster mit ihrer Farb· 
pracht. Sie zeige Gleichnisse Jesu, die Passion Jes 
und Szenen aus dem leben Jesu. Die Fenster der 
Südseite sind getreue Kopien historischer Fenster 
aus dem Jahr 1483, die heute im Hessischen lan· 
desmuseum Darmstadt ausgestellt werden. An der 
gegenüberliegenden Nordwand befindet sich das 
Epitaph für Hans III. landschad und Margareta von 
Fleckenstein, die 1512 die Reformation in Neckarstei· 
nach einführten. 

Chorraumfenster (1958), Epitaph 

Ev. Kirchengemeinde Neckarsteinach 
Am leiersberg 7 [ 69139 Neckarsteinach 
Tel. (06119) 459 
ev.kirchengemeinde.neckarsteinach@ekhn-net.de 
www.ev-kirche-neckarsteinach.de 

Sonntag, 9:30 Uhr; monatlicher Abendgottesdienst 
von Oktober bis März: Sonntag, 18:00 Uhr 
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Region 
Hessisches NecKartal 
Evangelische Kirche 
Rothenberg 

odenwaldstraße 17 I 64757 Rothenberg 

Die evangelische Kirche in Rothenberg liegt mitten 
im Ort an der zentralen Kreuzung. Mitten im Ort und 
mitten im leben: Das trifft sich mit der besonderen 
Botschaft, die die Erbauer der Kirche 1883 mitgege 
ben haben: Gott ist in der Welt. 

Wer die Kirche betritt, liest über Eingangstüre: 
Einer ist Euer Meister, Christus, Ihr aber seid alle Brü· 
der. Inwiefern er .Lehr'·Meister ist, entfaltet das 
zentrale Bild im Chorraum, ein an dieser exponierten 
Stelle ungewöhnliches Motiv: Zur inneren Sammlung 
wird den Kirchen· und Gottesdienstbesuchenden die 
Taufe Jesu angeboten. Der Beginn seines öffentli· 
chen Lebens mit und für die Menschen soll die Gedan· 
ken anregend leite und zur Nachfolge auffor ern. 
Auch die in der Kirche verwendete Zahlensymbolik 
verkündet: Gott wirkt in der Welt! 

Taufbecken, Darstellung der Taufe Jesu 

Ev. Kirchengemeinde Rothenberg 
Odenwaldstr. 17 [ 64757 Rothenberg 
Tel. (06275) 184 
kgm@rothenberg-evangelisch.de 
www.evangelisches-rothenberg.de 

Sonntag, 10:00 Uhr; außer am 1. Sonntag 
im Monat: 19:00 bzw.18:00 Uhr 
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Zukunft 

"' 
KO!IM-IN 

Schwarzach 

www.schwarzach-online.de 
www.wildpark-schwarzach.de 

Wildparkstraße -74869 Schwarzach 

In einem landscooftlkh reiz\111/en Abschnitt des 
,Kleinen odenwalds', umgeben von Wäldern und Wiesen 
und doch zentral, liegt Aglosleroousen mit seinen 
Ortsteilen Michelbach, Breitenbronn und D@denze/1. 
Die f amilienfreundliche Gemeinde bietet vielfältige 
Freizeit-und Eroolungsmöglichkeiten. 
Aglasterhausen verfügt über ein sehr gut ausgebautes 
Radwege- und Wandernetz, das die Gemeinde mit den 
umliegenden Gemeinden und dem Neckartal verbindet. 
Für Ruhesuchende ist der id~lisch am Ortsrand von 
Michelbach gelegene Michelsee ein lohnenswertes Ziel. 
Auch die unter Denkmalschutz stehende Kirche mit 
einem 1Wnderschönen spötgotischen Fenster im Osten, 
zwei rätselhaften Relieffiguren am oberen Turmrand 
(Totenkopf mit Schlange) und Fresken im Chorraum 
ist einen Besuch wert. Nicht weniger interessant sind 
der Marktplatz in Aglasterhausen, das Carl-Theodor 
Denkmal sowie Wandmalereien in der evangelischen 
Kirche Daudenze/1. Nach einer anstrengenden Wande· 
rung finden Sie Entspannung in unserem Familien-und 
Freizeitbad mit Kleinkindbecken und Sauna. 
In Aglasteroousen gibt es ausreichend C-Ostronomie 111m 

Einkehren. Ob Sie III Fuß, per Rad oder mit dem Auto 
unterwegs sind, ein Besuch ist immer lohnenswert. 

Bürgermeisteramt 

11 Aglasterhausen 

Am Marktplatz 1 
74858 Ag last erhausen 
Tel. (06262) 9200 · 0 
Fax (06262) 9200 · 28 
post@aglasterhausen.de 
www.aglasterhausen.de 
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[VANGWSCH[ SIIFIUNG ~ Pfl[G[ SCHÖNAU 

Nachhaltigkeit. 

Viele reden darüber. 

Wir handeln. 

Seit 1560. 

Die [vangelische Stiftung Pflege lchönau i[SPI) ist 

eine selbständige kirchliche Stiftung des öffentlichen 

Mts mit Silz in Heidelb!rg. Die Stiftung ist kirch­

lkh1 Vermögens1trwaltung und Kultur b!wahrende 

Institution gleichermaßen, gegründet im Jahr 1500. 

Stiftungszweck ist die Finanzierung von kirchlkhen 

Bauprojekten und Pfarrstellen. Direkt baupflichtig ~nd 
wir für über 120 fühen und Pfarrhäuser in Baden -

darunterauchfürdieMichaelslirchein[b!/oachund 

die Klo~erijrche in lobenkld. 

Wir leisten einen gesellschaftl~hen Beitrag. Denn mit 

den Mitteln, die in unser, Maßnahmen fließen, unter­

stiilzen llir rechnerisch gut d, Hälfte al~r evangeliscooi 

Kirchen in Badin. Damit entlasten wir nicht nur den 

landeskirchl~~n Haushai\ auch alle Kirchengef!'(inden 

profitierendawn. 

Um unseren Stiftungszwei:k erfüllen zu könne~ erwirt­

schaften 1111 die notwend~en Mittel mit Pach\ [/obau 

und Wohnen, durch forstwirt11:haft und aus indirekten 

Immobilienanlagen. 

Jeder Üb!rschuss fließt in unseren gesellschaftlichen 

Auftrag. Seit unsmr Gründung ist uns aufgegeben, 

nachhaltig zu wirken. Das tägliche Handeln unserer 

rund 70 Mitarb!itir andin Standorten H1id1lb1rg, 

Mo!bach und friilxrrg ist von diesim Grundsatz bis 

heute bestimmt 

Mehr üb!r uns und unsere Projikte erfahren Si1 unter 

www.esp-schoenau.de 

___ Bezirks­
Kirchentag 

in Eberbach 
500 Jahre 
Reformation -
ein Segen für 
unsere Region 

10:lOUnr festgotle1dien1t 

mitPrälatOr.lraugolllcnäcntele 

inderltaMnalle[lerlacn 

al11:l0Unr Podienmitlande1li1cnol 

Prol.Dr.JocnenCornelius-BunMunu.a., 

Musil,Cnöre,Gemeindevorstellungen, 

AngelotelürKinder 

umundauldemleopoldsplatz 

11:lOUnr AlscnlussmitReisesegen 
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Eberbach, 05/2016 

Weitere Informationen zum 
Kirchenbezirk 
Neckargemünd-Eberbach 

Einfach QR Code scannen. 

Meine Reiseplanung 



Weitere Informationen zum 
Kirchen bezirk 
Neckargemünd-Eberbach 

Einfach QR Code scannen. 




